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Beilage zu Nr 26 des GeneralAnzeiger

Das Pfarrer Kneipp Denkmal in Wörishofen
Nach einer Original Photographie

Vor einigen Wochen fand in dem durch den verſtorbenen Pfarrer
Kneipp berühmt gewordenen bayeriſchem Kurort Wörishofen unter großer
Betheiligung aller Geſellſchaftsklaſſen die Grundſteinlegung des Kneipp
Denkmals ſtatt deſſen Enthüllung im Laufe dieſes Sommers geſchehen
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ſoll Wir ſind heute ſchon in der Lage unſeren Leſern eine Abbildung
des einfachen aber geſchmackvollen Denkmals zu geben Pfarrer Kneipp
ſein Leben und Wirken ſind zu bekannt als daß es weiterer Erörterung
bedarf dem kleinen Kurort war er Schöpfer deshalb hat man ihm in
Dankbarkeit das Denkmal gewidmet

Die Konventionalſtrafe
Von Hans Krieg

Die neuen Verlobten waren ein ſeltſames Paar aber nicht immer
finden ſich Adonis und Aphrodite zuſammen genug daß ſich Herr Samuel
Bungert und Jungfrau Roſalie Schnörr glücklich fühlten wie wenigſtens
ihr offizieller Geſichtsausdruck bei den nicht ſehr zahlreichen Beglück
wünſchungen ihrer ſpärlichen Freunde und Freundinnen anzeigen ſollte
Herr Bungert konnte immerhin noch als ein mittlerer Vierziger gelten
denn wenn auch ſchon eine Anzahl fataler Krähenfüßchen ſeine Augen um
kreiſten ſo war doch in ſeinem Haarwald nur hie und da eine kleine
Lichtung eingetreten Das kam jedenfalls vom ſoliden Leben denn der
Gefahr ſich die Haare hinwegzuamüſiren war er ſtets mit Erfolg aus
gewichen Sein Gang war feſt ſeine Haltung ſtramm aber was wohl
nicht Jedem gefallen mochte das war das Raubvogelartige was ihm die
ſtark gebogene Hakennaſe und die grün ſchillernden Augen verliehen Und
Roſalie Schnorr die Auserwählte ſeines Herzens Vor jenen langen
Jahren da ſie ſich mit mißtönendem Schrei in dieſes irdiſche Jammer
thal hineinwagte hatten jedenfalls die Huld zöttinnen nicht an ihrer Wiege
geſtanden und auf ſie könnte man mit Recht jenes bekannte Scherzwort
anwenden das in ſeiner herben Kürze alles beſagt

Häßlichkeit entſtellet immer
Selbſt das ſchönſte Frauenzimmer

Aber nun winkte ihr doch kurz bevor ſie ihr viertes Jahrzehnt ſchloß
Haube und Traualtar dank den vorurtheilsvollen Erwägungen Bungerts
deſſen kundige Naſe in ihr eine gute Partie witterte Aber auch ſie hätte
dem werbenden Manne nicht Herz und Hand geſchenkt wenn ſie nicht
genau gewußt hätte daß ſein Wohlſtand feſt begründet ſei und daß er
wohl verſtehe ihn zu mehren So bewegte dieſe zwei Seelen ein Gedanke
als ſie ſich das Jawort gaben und echte Seelengemeinſchaft ſoll ja die
Gewähr eines glücklichen Lebensbundes in ſich ſchließen

Nach etwa 14 Tagen ziemlich trockenen Liebesgirrens glaubte Bungert
vollauf der konventionellen Pflicht genügt zu haben und er begab ſich
als gewiegter Geſchäftsmann der er noch immer auch als Rentner ge
blieben auf das geſchäftliche Gebiet Und auch hierin fand er auf der
anderen Seite Verſtändniß und ſachgemäßes Entgegenkommen Wir über
gehen hier alle die Vereinbarungen zwiſchen den beiden die auch ſonſt von vor
ſorglichen und den Mammon nicht unterſchätzenden Paaren getroffen werden

mögen und erwähnen nur daß auf Vorſchlag Bungerts den er ſchlagend zu be
gründen wußte eine Konventionalſtrafe feſtgeſetzt wurde denjenigen
Theil treffen ſollte welcher aus irgend einem Gru zu dem un
lichen Entſchluß kommen ſollte die Verlobung aufzuheben
Sicherheit wurde dieſe Abmachung durch einen notariellen
ruflich feſtgelegt und Braut und Bräutigam fanden als ſie die Amts
ſtube des Notars verlaſſen ſcherzende Worte dafür daß die vereinbarte
Strafſumme rund 6000 Mk in Anbetracht ihrer beiderſeitigen Vermögens
umſtände nicht allzu hoch gegriffen ſei Es war merkwürdig wie erfreu
lich die Beſorgniß eventuell 6000 Mk zu verlieren auf ihr Verhältniß
zu einander einwirkte Ein Turteltäubchenpaar konnte nicht zärtlicher ſein
als dieſe Liebesleute geſetzten Alters

Da erſchien eine drohende Wolke am Horizonte ihres Glückshimmels
und zwar in Geſtalt eines anonymen Briefes den Fräulein Roſalie eines
trüben Morgens in ihrem Briefkaſten vorfand Das Gewölk beſchattete
vorläufig nur das Antlitz Roſaliens und auch nur dann wenn ſie allein
war traf ſie mit Samuel Bungert zuſammen ſchürzte ſie ihre Lippen
zum Lächeln und eine gezwungene Fröhlichkeit belebte ihre ſtarren Züge
aber in ihrem Jnnern zuckte es vor geheimem Weh Und als jenem
anonymen Wiſch ein zweiter folgte da packte ſie ein Jngrimm von ſo
elementarer Gewalt daß ſie in blinder Wuth in ihrem Zimmer aufs und
abraſte und erſt dann einigermaßen zur Beſinnung kam als ſie einen
Toiletteſpiegel von mindeſten 3 Mk Werth zerſchlagen hatte An dieſem Tage
konnte ſie ſich auch nicht dazu entſchließen ihren Samuel zu ſehen und
ſie bat ihn in vielleicht allzu verbindlichen Ausdrücken ſie heute nicht zum
Spazierengehen abzuholen und ſie heute überhaupt nicht mehr aufzuſuchen
ſie fühle ſich krank und werde ſich ins Bett legen Ein bedauerndes
Schreiben und ein allerliebſter ganz kleiner Blumenſti auß war die prompte
Antwort Roſalie nahm dieſe anerkennenswerthe Aufmerkſamkeit mit ge
miſchten Gefühlen entgegen was Samuel ſchrieb und that war alles
ſo zart ſo feinfühlend konnte es wirkiich wahr ſein was in jenen
abſcheulichen Briefen behauptet wurde Nein nein wäre es wahr ſo
hätte der Einſender frank und frei ſeinen Namen genannt hier aber ver
barg ſich irgend ein elender mißgünſtiger Verleumder unter dem Deck
mantel der Anonymität Wer ſollte ſich von ſolchen Gemeinheiten be
einfluſſen aſſen Und doch die Männer ſind alle Sünder da iſt keinem
zu trauen und die Duckmäuſerigſten ſind oft die Schlimmſten So wurde
Roſaliens Seele von furchtbarem Zweifel hin und hergeworfen und e

Zur groß
Akt unwider

Ke finßer brütend daſaß und ſich die Lippen blutig biß oder wie ſie plötz
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lich im Zimmer umhertobte und ſich die Haare raufte daß ſie ſich ſchlangen
artig zum gekblichen Nacken herabringelten da konnte ſie als Verkörperung
eines weibilchen Othello gelten oder jener Furien des Alterthums von
denen die Sage ſo Entſetzliches meldet

Alſo um 7 Uhr ſollte das Stelldichein im Geiſterholz ſtattfinden rechts
vom Wegweiſer der nach Truchtershauſen zeigt Wenn ſie ſich davon
überzeugen wollte ob das Ungeheuerliche wirklich wahr ſei ſo war es die
höchſte Zeit Schnell machte ſie ſich ausgehfertig und eilte uach dem Ge
hölz das eine kleine halbe Stunde von ihrer Wohnung entfert war Schon
breitete die Dämmerung ihre Schleier über die Landſchaft als ſie am
Wegweiſer ankam Sie faßte hinter einem dicken Eichenbaum Poſto und
wartete Sie ſollte nicht lange warten Von der Stadt her kam ein
Paar langſamen Schritts zwar war es dunkler geworden aber Roſaliens
falkenſcharfe Augen hatten doch ſofort an Geſicht Gang und Haltung
Samuel Bungert erkannt der dort in heiterſter Laune neben einem Mädchen
einherging das ſich feſt an ſeinen Arm klammerte Am Wegweiſer hielten
die Beiden ſtill es war kein Zweifel der galante Held da war Bungert
jetzt löſte ſich feine Begleiterin aus ſeinem Arm trat vor den Wegweiſer
und ſtellte ſich auf die Zehen um die Aufſchrift leſen zu können Jn
dieſem Augenblick geſchah das Unerhörte Samuel ſtürzte auf ſie zu und
raubte ihr einen Kuß das Mädchen ſchlug ihn ſcherzend auf die Wange
und unter fröhlichem Gelächter ſetzten ſie ihren Weg fort

Roſalie hatte genug und übergenug Sie wußte nicht wie ſie nach
Hauſe gelangte ſie wußte nur daß Samuel ein Ungetreuer ſei der auf
verbotenen Liebespfaden wandle und ſie für s ganze Leben unglücklich
machen werde Nein das ſollte er nicht davor wollte ſie ſich bewahren
und mit fliegender Haſt eilte ſie an ihren Schreibtiſch um dem Don
Juan eine Abſage für die Ewigkeit zu ſchreiben da fiel ihr als ſie in
der Schublade nach einem Bogen Papier herumkramte jene notarielle
Urkunde in die Augen die einen Rücktritt mit 6000 Mark Reugeld be
ſtrafte 6000 Mark Ach was das konnte er doch nicht von ihr ver
langen wo er in ſo offenbarem Unrecht war und wenn er niedrig genug
war es dennoch zu thun das Gericht mußte zu ihren Gunſten entſcheiden
denn ſeine Untreue wäre ja ein ausreichender Scheidungsgrund geweſen
Das Gericht Ja ſollte ſie ihr Unglück und ihren Vertrag der Oeffent
lichkeit preisgeben und alle Klatſchbaſen der Stadt über ſie herfallen
laſſen Nein das mußte unbedingt vermieden werden und wer weiß ob
das Gericht ſie nicht doch zur Zahlung jener gewaltigen Summe zwang
denn in dem Vertrage hieß es wer aus irgend einem Grunde die Ver
lobung aufhebe müſſe zahlen alſo mochte ſie zu ihrem Schritte noch ſo
ſehr berechtigt ſein zahlen mußte ſie in jedem Falle Es war erſtaunlich

wie beſonnen und bedächtig Roſalie wurde ſobald dieſe finanziellen Er
wägungen ihr Gemüth beſchäftigten Jene leidenſchaftliche Erregung blind
wüthender Eiferſucht trat jetzt völlig vor der Frage zurück wie komme
ich von dem Menſchen los ohne daß ich meine ſauer erſparten Pfennige
ganze 600 000 Pfennige opfern muß Und als um 10 Uhr das Lumpen
glöckle die etwa noch kneipenden Bürger an den Heimweg gemahnte da
hatte ſie es gefunden und ſtieg befriedigt in ihr Bett recht bald von er
quicklichem Schlummer umfangen

Am nächſten Morgen brachte ihr der Briefbote ein zierliches Schreiben
Samuels indem er ſich beſorgt nach ihrem Befinden erkundigte und um
die Erlaubniß bat ihr am Nachmittag ſeine Aufwartung zu machen alles
in einfacher harmloſer und korrekter Weiſe vorgebracht Der Schwere
nöther der Heimtücker Nun ihm ſollte die Sache eingetränkt werden
im urſprünglichſten Sinne des Wortes

Als Samuel bei ſeiner Erkorenen eintrat ward er mit einer Liebens
würdigkeit empfangen die ihn in zärtlichem Ueberſchwang kaum zu Worte
kommen ließ Roſalie war wie verwandelt Dieſe Ausgelaſſenheit dieſer
Uebermuth und ihre ſonſt ſo kalten Augen ſchwammen in feuchtem
Schimmer Dabei lag etwas Seltſames in der Luft als ſei ſie mit einem
eigenartigen durchdringenden Geruch überſättigt der an die Apotheke er
innerte oder vielmehr an ja wo war es es ſtand unerſchütterlich feſt
hier roch es nach Schnaps Greulich Und ſiehe da was that Roſalie
als ſie in die entfernteſte Ecke des Zimmers ging Ganz heimlich griff
ſie nach einem Gläschen das auf einem Wandbrett ſtand und leerte es
Um Gottes willen fie war eine Trinkerin und ihr Gang hatte auch ſchon
etwas matroſenhaft Schwankendes Nun war Samuel der nüchternſte
Menſch auf Erden und wenn ſchon jedem anſtändigen Manne eine
trinkende Frau als das Unweiblichſte und Widerwärtigſte erſcheint wie ent
ſetzlich war der Eindruck auf dieſen Trinkphiliſter Er ſtammelte einige
Entſchuldigungen und Erklärungen und empfahl ſich Kaum war er weg
ſo war Roſalie wieder ganz vernünftig und wie gewöhnlich nur ihre
ſtrahlenden Augen verriethen das Entzücken darüber daß ihr ihre Kriegs
liſt ſo gut gelungen Das bischen geiſtige Getränk das ſie zu ſich ge
nommen um die Komödie waſchecht zu machen war mit Waſſer gemiſcht
geweſen und das Unbehagen das ihr das brennende Waſſer in Mund
Schlund und Magen verurſachte wurde durch die Gewißheit aufgewogen

den treuloſen heimtückiſchen Kerl zum Rückzug genöthigt zu haben Der
kam ſicher nicht wieder ſie war ihn los und hatte noch überdies
6000 Mark gewonnen das war ja ein geradezu glänzendes Geſchäſt

Aber Roſalie irrte ſich er kam wieder und that ſo als wenn nichts
geſchehen wäre Die 6000 Mark thaten ihm doch leid Aber auch Noſalie
mochte nicht das löſende Wort ſprechen und empfing ihn mit über
ſtrömender Freundlichkeit obgleich ſie immer jene treuloſe Scene im
Geiſterholz vor ſich ſah und innerlich darüber ergrimmte daß ſie die
geiſtigen Getränke nicht bereit geſtellt hatte Aber ihm abſagen und die
6000 Mark fahren laſſen das vermochte ſie nicht über ihr Herz zu
bringen Dafür noch bezahlen daß der Menſch ſie hinterging Nein
lieber heirathete ſie ihn es ſollte dann ihre Rache ſein ihm die Hölle ſo
heiß wie möglich zu machen Und ſo ließen ſich beide nicht locker und
überhäuften ſich mit Liebkoſungen während die Flamme des Haſſes
zwiſchen beiden immer höher emporloderte

Warum ſchickt mich das Weib nicht fort dachte Samuel Sie hat
doch ausreichende Beweiſe meiner Untreue im Geiſterholz erhalten die
Komödie mit meiner Unſchuldsnichte wirkte überzeugend genug Und
Roſalie dachte Jch kann doch nicht immer dem gräßlichen Laſter fröhnen
wenn er kommt Warum ſagt er mir nicht ab zumal er ſich doch nichts
aus mir macht wie ſeine Liebſchaft im Geiſterholz beweiſt Da kam es
wie eine Erleuchtung über ſie Samuel hatte ſie zwingen wollen zurück
zutreten und jene anonymen Anzeigen ſein Scharmuzieren u ſ das
alles waren Erzeugniſſe ſeiner Verſchlagenheit durch die er ſie zur Zahlung
der Konventionalſtraſe veranlaſſen wollte Der Schändliche Daß ſie
freilich durch ihn gereizt ein gleiches Spiel mit ihm geſpielt das kam ihr
nicht in den Sinn Sollte ſie ihm wirklich nun ſie ſeine ganze Bosheit
und Berechnung erkannt das Geld opfern Nein Sollte ſie ihn zum
Manne nehmen Jhr ſchanderte davor Selbſt ihr Rachegelüſt minderte
ſich da es nicht mehr von der ſtärkſten der Leidenſchaften der Eiferſucht
genährt wurde Aber zum Notar wollte ſie gehen und ſich bei ihm Rath
holen Gerade als ſie dieſen Entſchluß gefaßt trat Samuel Bungert ein

Meine liebe Roſalie Mein theurer Freund ſchwirrte es hin und
her Sie waren ein Herz und eine Seele nur ab und zu züngelte ein
Schlänglein des Haſſes aus den Augenwinkelu hervor

Als Roſalie zum Notar kam empfing ſie dieſer mit verſchmitztem
Lächeln und ſagte Genan für dieſe Stunde hat ſich Jhr Herr Bräutigam
angemeldet und er muß jedem Augenblick erſcheinen Und richtig da
klopfte es und Samuel trat ein betreten genug ſeine zukünftige beſſere
Hälfte zu erblicken

Sie wollten ſich wegen der Konventionalſtrafe erkundigen, ſagte der
Notar

Die gleiche Abſicht führt mich hierher unterbrach ihn Roſalie während
Bungert ſich über die Offenheit des Notars verfärbte

Aber es war nichts mehr zu verbergen und ſo kam es zu einer Aus
ſprache wie ſie ſelbſt in jenen Räumen ungewohnt war Der Notar
wartete bis die beiden ihr Herz ausgeſchüttet und ſich gegenſeitig alle
möglichen Liebenswürdigkeiten an den Kopf geworfen hatten und ſagte
dann

Sie haben beide meine hochverehrten Herrſchaften den Vertrag brechen
wollen ſind alſo beide ſtrafbar und ſo hebt ſich beides gegenſeitig auf
bis auf die Gebühren die Sie mir zu gleichen Theilen zu zahlen haben
Jm übrigen beſteht der Vertrag weiter und da die Anklagen unbegründet
ſind ſo liegt nichts vor was die geehrten Herrſchaften hindert ſich zu
heirathen und glücklich zu werden

Aber Samuel und Roſalie waren nicht von Herzensgrunde völlig ver
derbt und ſo ſchallte dem Notar ſofort ein doppeltes Nein entgegen
Der Notar blieb aber feſt der Vertrag müſſe eingehalſen werden und er
wurde erſt mürbe als beide ſich bereit erklärten und dieſe Erklärung durch
Unterſchrift rechtskräftio machten ſie wollten jeder an die Stadtarmen

für Halle u den Saalkreis

300 Mark zahlen Es war dies das erſte und letzte Mal in ihrem Leben
daß ſie wohlthätig waren
Sie blieben Beide unvermählt vielleicht kann man das auch als
eine Wohlthat auffaſſen die ſie damit der ganzen Menſchheit erwieſen
weil nunmehr mit ihnen ihre Raſſe ausſtarb denn eine Welt mit einer
Sippe BungertSchnorr wäre nicht mehr die beſte der denkbaren Welten

geweſen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 28 Januar
Abgeordnetenhaus

Präſident v Kröcher theilt mit daß Se Majeſtät die Glückwünſche
des Hauſes entgegengenommen und das Präſidium beauftragt hat dem
Hauſe ſeinen Dank auszuſprechen

Der Geſetzentwurf betr die Synagogengemeinde Verhältniſſe in Frank
furt a M wird in erſter Leſung angenommen An der Debatte betheiligen
ſich die Abgg Cahensly Ctr Sänger frſ Vg Rickert frſ Vg
Dr Lieber Ctr und Geſchel nl

Finauzminiſter v Miquel beſtätigt die Auffaſſung des Abg Lieber
daß die Regierung ohne in innerkirchliche Verhältniſſe der Gemeinde ein
zudringen die Beſtimmungen der Vorlage rein nach äußeren Momenten
auszuführen gedenkt

da Haus tritt in die zweite Lefung des Etats ein Beim Lotterieetat
empfiehlt

Abg Dr Arendt frkonſ zur Beſeitigung der gegenwärtigen un
erfreulichen Verhältniſſe entweder eine Reichslotterie oder wenigſtens eine
reichsgeſetzliche Regelung der einzelſtaatlichen Lotterien

Miniſter v Miquel hält die Anregung für dankenswerth leider iſt
eine frühere Anregung beim Reichskanzler ergebnißlos geweſen

Abg Kirſch Ctr iſt gegen alle dieſe Anregungen deren Folge immer
nur eine Steigerung der Spielwuth ſein würde

Miniſter v Miquel weiſt demgegenüber auf kleinere Einzelſtaaten
hin die durch Ausgabe zahlreicher Looſe gerade heute die Neigung zum
Spiel fördern

Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat des Seehandlungsinſtituts
Beim Etat des Abgeordnetenhauſes nimmt

Abg Graf Limburg Stirum tkonſ Veranlaſſung ſeiner Freude Aus
druck zu geben über die gelungene Bauausführung des neuen Geſchäfts
hauſes und lobt die Verdienſte des Baumeiſters und des verſtorbenen
Bureaudirektors Kleinſchmidt

Miniſter v Migquel thut daſſelbe Beſonders erfreulich iſt es daß das
Haus nur 64 nicht 50 Millionen Mk koſtet Heiterkeit

Der Titel Bureaubedürfniſſe wird an die Budgetkommiſſion zurück
gewieſen ebenſo der Etat des Reichs und Staatsanzeigers Beim Etat
Auswärtiges Amt bekämpft

Abg v Ehynern utl das fernere Halten einer Geſandtſchaft beim
Vatikan da letzterer ſeinen friedenſtörenden Einfluß bei allen Konfeſſionen
zu üben ſucht und nach Weltherrſchaft ſtrebt

Abg Dr Porſch Ctr Es liegt durchaus keine weitere konfeſſionelle
Friedensſtörung vor als die des Vorredners Fürſt Bismarck hat die Ge
ſandtſchaft für nöthig gehalten und das hätte Herr v Eynern auch thun
können wenn er ſich nicht etwa für eine größere Autorität hält

Miniſter v Miquel betont daß die Geſandtſchaft beim Vatikanjedenfalls dem Zweck dient den konfeſſionellen Frieden bei uns zu erhalten

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ erblickt in der Art wie von erſter
katholiſcher Stelle über die Reformation geurtheilt wurde eine Verletzung
der Parität Freilich kann ich auch das Auftreten des Abg v Eynern
nicht billigen

Abg Dasbach Ctr findet daß die Aeußerungen von evangeliſcher
Seite über den Katholizismus denen nicht nachſtehen an Schärfe die Herr
v Eynern anregte

Abg v Heereman Ctr Was ſoll denn die Anregung des Abg
v Eynern bedeuten Es iſt doch klar daß mit ſolchen Verhandlungen die
Parität mit Füßen getreten wird und die berechtigten Gefühle der Katho
liken ſchwer verletzt werden müſſen

Abg v Eynern Die Caniſius Enzyclica des Papſtes hat die
Proteſtanten noch viel ſchwerer verletzt Wenn der Papſt bedauern ſollte
dieſe Kundgebung gethan zu haben dann wollen wir zugeben daß er eine
That zur Förderung des konfeſſionellen Friedens gethanAbg VBarth frſ Vg bekämpft die Anſichten des Vorredners

Schließlich wird der Etat bewilligt Montag
Domänen und Landwirthſchaftsetat

Kleine Chronik
Oldenburg 29 Januar Von einem Windmühlenflügel

erſchlagen wurde auf der Altman ſchen Windmühle bei Varel der da
ſelbſt wohnhafte 75 jährige Rentier Klüſener Er hatte ſich auf das
ſogenannte Zwickſtell der Mühle begeben und war hier den ſich drehenden
Flügeln zu nahe gekommen Der eine Flügel ſchlug ihn zu Boden der
nächſte Flügel faßte dann den Körper des Unglücklichen und ſchleuderte
ihn in weitem Bogen über das Geländer in die Tiefe Er fiel auf das
Dach der in der Nähe der Mühle ſtehenden Scheune und ſtürzte von hier
auf die Erde Die Verletzungen die er dabei erlitt waren ſo ſchwer daß
er nach etwa einer Stunde verſtarb

Thereſienſtadt 29 Januar Ein hartnäckiger Selbſtmord
candidat Am Montag verſuchten zwei Feldwebel des hiefigen 18 Jn
fanterie Regiments ſich zu erſchießen Während der eine ſeinen Zweck er
reichte brachte ſich der andere Namens Hübner nur eine leichte Ver
wundung bei und wurde in das Garniſonlazareth aufgenommen Da
H hier ſtreng bewacht wird hat er beſchloſſen zu verhungern und ver
weigert die Aufnahme jeder Nahrung ſo daß ihm ſolche mittelſt Pumpe
in den Magen eingeführt werden muß Während ſich dieſer Tage der
überwachende Soldat nur auf einige Augenblicke entfernte hatte ſich H
bereits am Fenſterkrenze aufgehängt wurde aber noch rechtzeitig ab
geſchnitten und gerettet Der Feldwebel Hübner wurde vor zwei Jahren
ſeiner Charge als Oberleutnant verluſtig erklärt und ſollte in kurzer Zeit
wieder die Offiziers Charge erhalten

Paris 29 Januar Seltſames Begräbniß An das alte
Studentenlied Jhr Brüder wenn ich nicht mehr trinke erinnert lebhaft
das Begräbniß eines Zechers des Vaters Gervais das dieſer Tage in
einem Dorfe bei Le Mans ſtattfand Nach dem letzten Willen des Dahin
geſchiedenen folgte die ganze Gemeinde Mann für Mann und machte
bevor ſie in den Friedhof eintrat vor dem Wirthshauſe Halt wo der
Sarg niedergeſetzt und rings um ihn mehrere Reihen mit Cognac gefüllter
Gläschen aufgeſtellt wurden Träger Verwandte und Freunde tranken
auf das Gedächtniß des Verſtorbenen Dann wurde er zum Grabe ge
leitet

Cincinnati 30 Januar Maſſenerkrankungen Die Grippe
fordert hier ſo viele Opfer daß die Aerzte in Folge Ueberanſtrengung und
Erſchöpfung ſchier zuſammenbrechen und auch die Leichenbeſorger nicht
wiſſen wie ſie die Arbeit bewältigen ſollen Da die klimatiſchen Ver
hältniſſe im Ohiothal der Entwickelung der Lungenentzündung überhaupt
ſehr günſtig ſind tritt dieſe bei zahlreichen Grippeerkrankungen als Begleit
erſcheinung auf und die Zahl der Todesfälle beläuft ſich täglich auf zwölf
bis fünfzehn Man ſchätzt die Zahl der Grippeerkrankungen in
der Stadt auf mindeſtens 50000 Die Seuche wird in den
Paläſten der Reichen ebenſo gut angetroffen wie in den Hütten der
Armen Die deutſche Lehrerin Jennie Stamm die ſeit einigen Tagen
an der Grippe litt hat ſich den Hals abgeſchnitten Die Krankheit hatte
das Gehirn angegriffen Die junge Dame ſtammt aus einer ſehr acht
baren deutſchen Familie

Der patentirte öligeWas iſt Myr rholin Auszug des Myrrhen
harzes welches ſchon im Alterthum als ein ſehr werthvolles Cosmeticum
galt Jahrtauſende iſt dieſe Hochſchätzung für die Myrrhe die gleiche ge
blieben und die erſten Gelehrten aller Zeiten wie Hippocrates Galenus
Hufeland Boerhave 2c haben die konſervirenden neubildenden und
heilenden Eigenſchaften anerkannt Auf dieſen Thatſachen bernht denn
auch der große Erfolg welcher die Patent Myrrholin Seife ſowohl bei den
Aerzten als beim Publikum hatte und ihr für die Hautpflege den Ruf
einer unübertroffenen Toilette Geſundheitsſeife zum täglichen Gebrauch

er mm m

Nächſte Sitzung

verſchaffte Ueberall auch in den Apotheken erhältlich
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geruechs

spalten aufhalten unschädlich macht ohne Zähne oder Schleimbäute auch
Es zeichnet sich gleichzeitig durch ernur im geringsten angzugreifen

n enAmthiche Heanntmachungen

Hofmann entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn Alfred ſodaß für denſelben ein
Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Bekannkmachung
Gemäß Ziffer 22 Abſatz 2 der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes be

treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß daß die Liſte der Handwerker welche an der Abſtimmung über
die Errichtung einer ZwangsJnnung für das Schmiede Handwert im Bezirk der Ge

meinden
Halle Paſſendorf Angersdorf Schlettau Beuchlitz Holleben Mücheln
Lettewitz Prieſter Frößnitz Trebitz a Görbitz Sylbitz Wallwitz
Nehlitz Merkewitz Weſtewitz Dachritz Raunitz Beiderſee Gimritz b
Döblitz Lehndorf Teicha Löbnitz a Räthern Morl Groitſch Möderau
Friedrichſchwerz Brachwitz Neu Ragoczi Schiepzig Lieskau Dölau
Lettin Granau Zſcherben Nietleben Jrrenanſtalt Nietleben Gimritz b
Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Seeben Sennewitz Gutenber Altrode
Pranitz Brachſtedt Hohen Wurp Oppin Oppin Freiheit Jawenden

Harsdorf Ober und Unter Maſchwitz Tornau Mötzlich Zöberitz
Groß und Klein Braſchwitz Rabatz Peißen Stichelsdorf Diemitz Sagis
dorf Crondorf Reideburg Capellenende Burg b Büſchdorſ Schönne
witz Canena Klein Kugel Bruckdorf Zwintſchöna Osmünde Dieskau
Lochau Weſenitz Pritſchöna Döllnitz Planena Burg i Oſendorf
Radewell Ammendorf Beeſen Wörmlitz und Völlberg

Theil genommen haben vom 1 bis 14 Februar d J auf hieſigem Rath
hauſe Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 738 zur Einſicht und Erhebung etwaiger Ein
ſprüche der Betheiligten öffentlich ausliegt

Einſprüche welche nach Ablauf der vorerwähnten Auslegungsfriſt erhoben werden
bleiben unberückfichtigt

Halle a den 29 Januar 1899
Der Kommiſſar

zur Erörterung der Anträge auf Errichtung von Zwangs Innnungen
Dönitz Stadtrath

Bekanntmachung
Gemäß Ziffer 22 Abſatz 2 der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes be

treffend die Abänderung der Gewerbe Ordnung vom 26 Juli 1897 bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß daß die Liſte der Handwerker welche an der Abſtimmung über

die Errichtung einer ZwangsJnnung für das Sattler Täſchner und Tapezierer
Handwerk im Bezirk der Gemeinden

Halle a Angersdorf Benkendorf bei Schlettau Beuchlitz Corbetha bei
Delitz Holleben Paſſendorf Schkopau Schlettan Dölbau Droyßig b Lands
berg Kockwitz Naundorf b Peißen Stennewitz Zwebendorf Ammendorf
Beeſen Völlberg Brachwitz Braſchwitz Bruckdorf Büſchdorf Burg b Reide
burg Burg b Radewell Canena Capellenende Cröllwitz Diemitz Dieskau
Dölau Giebichenſtein Gimritz bei Halle Branan Groitſch bei Teicha
Gutenberg Harsdof Jrrenanſtalt Nietleben Jnwenden Kleinkugel Lehndorf
Lettin Lieskau Löbnitz Mötzlich Neu Ragoeczi Nietleben Obermaſchwitz
Oppin Oppin Freiheit Oſendorf Peißen Planena Plößnitz Pranitz Rabatz
Radewell Räthern Reideburg Rothehaus bei Wallwitz Sagisdorf Schönne
witz Seeben Sennewitz Stichelsdorf Teicha Tornau Trotha Untermaſchwitz
Wörmlitz Zöberitz Zſcherben bei Schlettau und Zwintſchöna

Theil genommen haben vom 1 bis 14 Februar d J auf hieſigem Rathhauſe
Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 73 zur Einſicht und Erhebung etwaiger Einſprüche der
Betheiligten öffentlich ausliegt

Einſprüche welche nach Ablauf der vorerwähnten Auslegungsfriſt erhoben werden

bleiben unberückſichtigt JHalle a den 29 Januar 1899
Der Kommiſſar

zur Erörterung der Anträge auf E von Zwangs Innnngen
Dönitz Sta trath

Bekanntmachung
Gemäß Ziffer 22 Abſatz 2 der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes betreffend

die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 bringe ich hiermit zur öffent
lichen Kenntniß daß die Liſte der Handwerker welche an der Abſtimmung über die Er
richtung einer ZwangsJnnung ſür das Schneiderhandwerk im Bezirk der

Halle Paſſendorf Völlberg Cröllwit Diemitz Giebichenſtein Gimritz b
Halle Jrrenanſtalt Nietleben Trotha und Wörmlitz

Theil genommen haben vom 1 t 14 Febrnar d Js auf hieſigem Rath
hauſe Sparkaſſengebände Zimmer Nr zur Einſicht und Erhebung etwaiger Einſprüche der Betheiligten öſfentlich uſeg

Einſprüche welche nach Ablauf der vorerwähnten Auslegungsfriſt erhoben werden

bleiben unberückſichtigt

Halle a den 29 Jannar 1899
Der Kommiſſar

zur Erörterung der Anträge auf Errichtung von Zwangs Jnnungen
Dönitz Stadtrath

Bekanntmachung
Gemäß Ziffer 22 Abſ 2 der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes betreffend

die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 bringe ich hiermit zur öffent
lichen Kenntniß daß die Liſte der Handwerker welche an der Abſtimmung über die Er
richtung einer Zwangsinnung für das Bäcker Handwerk im Bezirk der Gemeinden

Halle a Dölbau Droyßig Kockwitz Naundorf bei Peißen Stennewitz
Zwebendorf Klepzig Queis Wiedersdorf Bennſtedt Salzmünde Angersdorf
Benkendorf Beuchlitz Corbetha bei Delitz a Holleben PaſſendorfSchkopait Schlettaiut Burgliebenan Collenbey Deü Ammendorf Beeſen

Böllberg Brachwit Braſchwitz Bruckdorf Büſchdorf Burg bei Reideburg
Burg bei Radewell Caneng Capellenende Cröllwitz Crondorf Diemih
Dieskau Dölau Giebichenſtein Gimritz b Granau Groitſch Gutenberg
Harsdorf Irrenanſtalt Nietleben Jnwenden Kleinkugel Lehndorf Lettin
Lieskau Löbnitz Mötzlich Neu Ragoczi Nietleben Obermaſchwitz Oppin
Oppin Freiheit Oſendorf Peißen Planeng Plößnitz Pranitz Rabatz Rade
well Näthern Reideburg Sagisdorf Schönnewitz Seeben Sennewitz Sti
chelsdorf Teicha Trotha Untermaſchwit Wörmlitz Zöberitz Zſcherben Zwint
ſchöna Beiderfee Benndorf Bennewitz Brachſtedt Dachritz Döblitz Döllnitz
Friedrichſchwerz Fuchsmühle Görbitz S Hohenthurm Lochau Merkewitz
Möderanu Morl Nehlitz Rothehaus Niemberg Osmünde Roſenfeld Schiep
zig Wallwitz Weſtewitz und Wurp

Theil genommen haben vom 1 bis 14 Februar d J auf hieſigem Rathhauſe Sparkaſſengebände Zimmer Nr 73 zur Einſicht und Erhebung etwaiger Einſprüche der Be

theiligten öffentlich ausliegt
Einſprüche welche nach Ablauf der vorerwähnten Auslegungsfriſt erhoben werden

bleiben unberückſichtigt
Halle a den 29 Januar 1899Der Kommiſſar zur Erörterung der Anträge auf Errichtung

von Fwangs Jnnnngen
Dönitz Stadtrath

Bekanntmachung
Der ſich im fädtiſchen Schlacht und Viehhoefe anſammelnde Dünger

ſoll für die Zeit vom 1 April 1899 bis zum 31 März 1900 von Neuem vergeben
werden Es wird erſucht Gebote welche für den Jnhalt eines 2ſpännigen Wagens ge
wöhnlicher Größe abzugeben ſind bis zum Eröffnungstermin

am 15 Februar er Vormittags 10 Ahr
in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift Düngervergebung an die Verwaltung des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes zu richten bei welcher auch die näheren Bedingungen
eingeſehen werden können

Halle a den 23 Januar 18099
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Kosmin Mundwasser
wird ärgztlich und zahnärztlich als das Beste für Mund und Zähne frisochenden Wohlgeschmack aus und wird nach kurzer Zeit für Jeden der
empfohlen weil es die VUrsache hohler Zähne und schlechten Mund

nämlich die Fäulnisserreger die sich in Mundhöhle und Zahn Mark mehrere Monate ausreichend

kräftigem Körperbau mindeſtens 1,65 m
wird die Anforderung der Tropendienſtfä
jahr 1900 nach Kiautſchou entſandt werden

Werth auf gesunde und schöne Zähne legt

Parfumerien und bei den Coiffeuren

Bekanntmachung
Der am 1I7 NTdember 1860 zu Altendorf geborene Zimmermann Eriedrich

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 24 December 1898

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl Dreifährig Freiwilliger bei den

Seebataillonen zur Einſtellung gelangen
Die DreijährigFreiwilligen müſſen gemäß S 11 3d der Marine Ordnung von

roß und von guter Sehleiſtung ſein Auchnſtſt higkeit an dieſelben geſtellt da ſie im Früh

Staude

Geeignete Leute haben ſich unter Einſendung des Meldeſcheins und ſonſtiger Zeug
niſſe ſowie unter Angabe der Körpergröße möglichſt bald an das Kommando des
J Seebatgillons in Kiel bezw des II Seebataillons in Wilhelmshaven zu
wenden Anmeldungen ohne dieſe Papiere c bleiben unberückſichtigt

Den Meldeſchein hat der Freiwillige bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
ſeines Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei folgende Papiere vorzulegen

a eine ſchriftliche Einwilligung ſeines Vaters oder Vormundes
v eine obrigkeitliche Beſcheinigung daß er durch Civilverhältniſſe nicht ge

bunden iſt und ſich untadelhaft geführt hat
c ein Geburtszeugniß Auszug aus dem Standesamtsregiſter ſeines Ge

burtsortes

Füint a S KöniglStädtiſche höhere Mädchenſchule zu Halle a S

Anmeldungen für alle Klaſſen zum Oſtertermine 1899
nehme ich an den Wochentagen Vormittags von 12 1 Uhr
im Amtszimmer der Schule Alte Promenade 21 entgegen
Geburts u Jmpfſchein ſind vorzulegen

Dr Biedermann Direktor
S löehter Pengionat und Haushaltungssgehule

Von Oſtern ab wird Hanshaltungsſchule für Töchter
mit meiner Venſion eine gebildeterI Stände verbunden ſein Unt Anleitg e i Haushaltungsunterr bewährt Dame

j werd d j Mädch in alle Gebiete d fein u einfach Küche u Haushalt eingefS Daneb nterricht im Rechnen Buchführung Deutſch Aufſatz u ſ w

S Direktor Wm h o m S i eDavt l
Mitgronr

matt Mölch
Beste Marke zum Rohesson

PEnthält beste nicht abgeralbmte Mileh
Verursacht keinen Durgt

Sehr nahrhaft u leicht verdaulich
M Reisenden Kindern und Kranken zu empfehlen

Gegen ne ausländiseſie
Fabriſtate billigerx Davia Sönne

Schokoladenfabrik
Zu hnaben in den bekannten Geschüätten

W et W
WWeterte

Cafe No land
Uirekt am Marktplatz

Eiegant eingerichtetes Verkehrslokal
ff Kaffee COhocolade Cacao etc

Münchener Bürgerbräu
Echt Böhmisch Wllebotschan W W Wnen

Gebr Joachim Pütz Comp
Leipaig EKutritzsoh Delitzscherstrasse 90

Tel 43759
empfehlt

voliwichtiges garant reines Roggenbrot
sowie Steinmetzbrot Schrothbrot Diüäthbrot

und Grahambrot
G in anerkannt vorzüglicher Qualitüt W

W

unentbehrlichKäuflich in Apotheken Progerien
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FPlacon 1,50

Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Montag den 30 Januar 1899

Vorſt außer Abonnement
Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr
2 Gaſtſpiel von Agnes Sorma

Die versunkene Glocke
Ein deutſches Märchen Drama in 5 Akten

von G Hanuptmann
Regie Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen
ein a gengießer Richard Oeſer

agda ſein Weib G ArnoldKinder beiderDie Nachbarin Th Paulmann
Der Pfarrer H VogelerDer Schulmeiſter Erich Ziegel
Der Barbier T Stahlberg
Die alte Wittichen Ellen Foerſter
Rautendelein ein elbiſches
WeſenDer Nickelmann ein Ele

mentargeiſt G SteineggEin Waldſchratt fauniſcher

Waldgeiſt R MatthiasElfen Zwerge Holzmännerchen und
Holzweiberchen

Der Märchengrund iſt das Riefſengebirge
und ein Dorf an ſeinem Fuße

Rautendelein Agnes Sorma a G
Nach dem 2 u 4 Akte eine längere Pauſe

TPhalia Theater
Dienstag den 31 Jannar 1899

De SazaMittwoch Zaza
Jn Vorbereitung Bartel Turaſer

Gaſtſpiel Ack Klein

Burg Theater
Giebichenstein Hoheſtr 1 3Jnhaber c SchmidtMonlaß den 30 Januar 1899

Auf Verlangen zum 3 Male

Robert und Bertram
Poſſe mit Geſang n Tanz in 4 Abth v Raeder

Dienstag den 31 Januar 1899

Carnen
Täglich Vorstellung

Ktadt Theater IeiprigDienstag den 31 Januar r

Uenes Theater
Wallensteins Lager

Hierauf

Die Piccolomini
Altes Theater

Der lustige Krieg
Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert
Die drei Piccolo s Zwerge als

Geſangs Humoriſten Akrobaten Athleten
und Ringkämpfer Senſationell S
Brothers Poppescn Bravour Gymnaſtiker
am dreifachen Reck Mr Belloni und
Miß Marietta Equilibriſten mit abgerich
teten Kakadu s Mr Charles Montrell
Salon Jongleur Mynheer Kreps und
ſeine Tochter Marig Gedankenleſer und
Hellſeher Herr Emil Ritter mit

ſeiner Meute abgerichteter Wunder Hunde
Mr James Tauer Origin Jnſtrumentaliſt
mit ſeinem Helophonopticon Das
Rehband Ouartett mit ſeiner lyriſchen
Geſangs und T anzſeene Madame Cardinal
und ihre Töchter Pariſer Genre Herr
Hugo Waldeck Original Salon Humoriſt

Herr Richard Gersdorf ſächſiſcher
Original Geſangs Humoriſt
Beginn s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Radfahrbahn Giseke
Morgen ſo FahrabendApollo Theater

Telephon 185

Gr Spezialitäten Vorſtellung
von Künſtlern 1 Ranges

Miß Banolg mit ihren dreſſirten Raſſe
Tauben Kakadu s u Papageien Ernſt
Sprecher Original Geſängskomuk ker
Mr Rannie echter Singhaleſe Der Mann
mit der eiſernen Haut Das größte
Wunder der Jebztzeit V Vinren
ting u Armand Parſoree Cauilibriſten
und Schlittſchuhläufer Miß u MrWeſtphal ſenſatio et gymnaſt Luftpot

S Hells Orlon
The Elvador

Reckturner

pourri u a ihnathleten
Geſangs Koſtümſoubrette
Grotesque und komiſche
Baronin Erry Kaleidoſcop u Flammen
tänzerin Geſchw Saudberg a Pas
de rose b Gavotte nen eingeſchaltet
Corty u Rettlé UniverſalparodiſtenDas Kuratorium für den Kädtiſchen Schlacht und Mlehlhof

Der Vorſitzende Schnackenburg Stadlrath
Im IIalle a vaben vei Bern Ofto Brücktnauu Töpferplan 2 Anfaug 8 Uhr Ende gegen 11 U
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